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354 31Iuftrirte fcfjtrwigerifcfje fjanöiDcrfer^cituu^.

«tuf Srage 328. ©ematie 53Sejfeinêfat;nen werben gefchmacfoolt
unb billig angefertigt üonjjut. © b itl er, Ataler inElgg. SQtufter»
album unb gute ^eugniffe fteljen jeberjeit franto ju ©ienften.

«tuf grage 35ä. Einen fleineu Suportfij «on 13 Em. §öhe unb
'27 Em. Sänge hat zu «erlaufen: Alb. Stüter, median. Blertftätte,
358ei6 [ing en.

«tuf Srage 359. 3d) tcnne ein einfaches SOtittel, Banbfägen
Dauerhaft ju löthen, unb gebe gerne Einleitung baju.

3ob- 9Jîet)er in Atabreifd).
Auf Srage 359 biene 3hnen, baß id) ein einfaches, fidjereS

DJtittel Ijabe zum Sötten Bon Banbfägen. @. 3fof)o, Sern.
«tuf Stage 361. Offerire ein ©djmungrab Bon 97 Em. §öße

unb 47 $ilo ©emicht. ®ie Bohrung für ben äöetlbaunt mißt 39 ffltm.
Steig Sr- 15 franfo Station Saäenljaib.

«Itfreb Kunz, ©eiler, Siitisburg.

3uf gcff. £3earf)tmîf$!
Elitê ber (Reichhaltigfett unb (ÏRcmnigfaftigfeit ber Abtfjei«

luitgeit „fragen" unb „Antworten" in ben 'legten (Runintcrn
bS. 931. faun jeber unferer Sefer erfeljcn, baß bie „$f(uftrirte
©djweigcrifdje tpanbwerfcrgeitung" fiel; in allen ®örfern unb
©täöten ber gangen ©djweig bei gasreichen fpanbwerfSnteiftern
ber berfdjiebenften Bweige tjeimifd) gemacht (jat unb in 9Baf)i'heit
„baS fpegielte ©cfcljäftS« unb Äorrefponbengbfatt ber
gefantmten fdjweiger. $anbwerfSnteifterfd)aft unter
ftd)" geworben ift.

®atuit nun aber bie (Rubrifett „(fragen" unb „Antworten"
nidjt auf Unfofteu beS rebaftionelfen ïljeileê ungebührlich Biel

(ßfafi einnehmen, mitffett wir ein SRittef auSfinbig machen, um
biefelben auf einem fleineu (Raum gu fongentriren. Bon Seite
mehrerer unferer Abonnenten unb (Mitarbeiter ift itttS fofgeitbeS

angerattjen worbeu, baS wir tljeifmeife in heutiger (Rummer

fd)on gur Ausführung bringen*), näntlid):
1) ®ie (Rubrif „fragen gur Beantwortung Bon

©adjoerftänbigen" wirb beibehalten, febod) werben in bie=

felbe eittgig ®itige aufgenommen, bie ein wirffidjeS Allgemein«
(Jntercffe für unfere Se'fer haben unb ein fachmännifdjeS Urteil
wadjrufeu.

2) Alle fragen aber, welche ein birefteS ScutfS« ober 93er«

faufSgefud) enthalten unb nur für ben ffragefteller unb 93eaut=

worter Bon Qntereffe finb, werben einer befonberen Abt^eilung, be«

titelt „ber SRarft", gugewiefeu, möglidjft furg gefaxt unb je

uad) ihrer Art unter einen ber beiben ®itel „Angebot" unb

„@efud)t" rubrigirt. ®ie auf biefe einlaufeuben Antworten
(refft. Offertenbriefe) finben feine Aufnahme im 93latte mehr,
fonberu werben ben grageftellern bireft gugefanbt. ®icS fjat
ben 93ortl)cil, baff bie Offerten nicht erft uad; 8—14 Sagen,
fonberu fofort att'S gelangen unb baß nidjt lieber feinen
(Rauten „au bie große ©ioefe Rängen" muff, ber g. 93. etwaS

für bie Sffierfftatt faufen ober auS berfelben abgeben will (unfere
biêljer geübte SRayime ber Abreffcnoeröffentli^ung hat uänttid)
93iele abgehalten, Offerten eiitgureidjen). ®ie Aufnahme ber

©efudje unb Angebote gefdjiefjt wie biSanhin gratis, bagegeu
finb benfelbeit jeweileu gwei Beffnermarfen alé (Regiftrirgcbühren
unb ben Offerten 1 geljnermarfe für ffranfobeförbernng ber«

felbeit an ben BeftimmungSort, beigulegen.

Alfo: 933 er ihm iiberflüffig geworbene SMafdjinett unb

SBerfgenge ober neue ffabrifate gu Berfaufeu ober gu üertaufdjeu
ober etwaS für SBerfftatt unb Sabett billig gu faufen Witnfdft,
ber beilüde ben „(Dfarft" itt unferem Blatte. ®icfer „fJRarft"
wirb Bon Bielen tanfenb fpaubwerfSmeifteru, ffabrifauteu unb
.^aufteilten regelmäßig befueßt, b. h- We „SfÖwftr. fdjWeigerifdje
tpanbwerfergeituug" wirb Bon na^egu 10,000 f)aubwerfS«$u«
tcreffenten gelefeu, unb begreiflidjermeife gibt eS unter bief er

großen (Menge immer SMefjrcre, bencti man mit einem „Artge«
bot" ober einer „Mad)frage" gerabe recht fommt.

(Run noch ©twaS! ©iner unferer Abonnenten feffreibt utiS:
„3fit ^firent fehv gefefjägten Blatte muß man bufienbmat (efett :

2Ber liefert baS unb baS, ober, wo begießt man bieS unb jeneS

©S ift bieS ein Beweis, baß Biete Inhaber Bon BcgugSquellen

gu wenig beftrebt finb, iljve ffabrifationS« unb ^anbelSartifel

recfjtenortS befannt gu machen. $n ffolae biefer „Unter«
laffungSfünbe" begieht mancher (Mcifter eine ÜReitge ®inge aus
bent AuSlatibe, bie er, wenn er'S wüßte, in ber Sdjweig eben«

fogut unb billiger h'iWn fbunte. ®a würben Sie nun ben

SDteiftern, fowie unfern ffabrifauten unb Äaufleuten einen großen
®ienft erweifeu, wenn ©ie in Sh^m weitBerbreiteteu ffadjblatte,
ber „^JUnftr. fdjweiger. §anbwcrfergtg.", eine befonberc «Jcgugä«
quefleit=8ifte aufnehmen unb monatlich einmal int ffnferatcu«
tijeil Berbffeutlidjen würben, ähnlich wie eS bie „©chweigerifdjc
grauen»3tg." für iljre ßeferiuneu macht. ®aburdj fBunte fidj
eineStheilS jebeS ©efdjaftSljauS, baS ^anbwerfSmcifter biefcS
ober jeneS .QmeigeS gur Äuubfcljaft h«h wit einer einmaligen
Auslage Bon nur ca. ffr. 10, jaljrauS jahrein am rechten Orte
wirffam itt ©rinnerung erhalten unb anbcrfeitS müßten bie

3Reifter nidjt mehr uaclj BcgugSquellen fragen."
2Bir geben biefer gewiß 'feljr richtigen unb fetjr wichtigen

Anregung gerne golge unb fchett bie Saye für ein foldjeS, jeben
3RonatS einmal gur Aufnahme fommenbeS BegugSquelïen=3u=
ferat per (fahr auf 1 ffr. 80 fRp. per fffetitgeile unb bereu
(Raum feft, fo baß alfo ein breigeiligeS ^itferat jäljrlicl) ffr. 5.40,
ein oier^eiligcS ffr. 7.20, ein fünfgeiligeS ffr. 9.40 ic. toftet.
®ie (Reihenfolge itt ber Aufnahme richtet fidj uad) ber fReilje,
wie bie Aufträge einlaufen. B3ir (joffen in näcljfter (Rümmer,
bereits eine fdjöne Sifte biefer Art publigirett gu fönneu.

(fnbem wir biefe (Reuerungen, bereu Anregung wir ihren
Urhebern oerbaufen, ber ooltftcn Beachtung unferer Sefer
empfehlen, erbitten wir weitere Borfdjläge gur Berbcfferuug
uitfereS Blattes. ®ic

*) 3n heutiger îîummer toar un§ bie Boliftänbige ®urd)«
fühtung biefer Steuerung nidit mehr mbglich, »eil noch Sah Bon

letjter SBodje (jer ftanb unb jur Sßer»enbung fomtnen muhte.

w ®cv ariiuft. -*((Regiftrirgebiihr 20 StS. per Auftrag, in (Ufarfen beigulegen.)

© e f u d) t :

1) ©olibe Çoljiualjen für ein größeres ©teinmetjgefdjäft, mit
©arantie, baß fie lueber burd) Aäffe noch ©onnenhitje Dtiffe befommen.

L. W. in Z.
2) Ein noch brauchbares ®raf)tfei(. C. 0. in L.-R.
3) Ein eiferneS ©djiouugrab, 70—75 cm ©urdjineffer, aud) für

Dticmenfdjeihen ju gebraudjen. J. A. N. in A.
4) ©uterhaltene jdimibeiferne SEBafferleitungSröhren «on 15 bis

18 cm ffiurdjtueffer H. in G.
5) Eine mittelgroße §oljbrehbanf, gut erhalten. J. K. in S.
6) Eine nod) gute S8ol)rmajd)tne für einen ©d)mib. G. S. in S.

7) 3u miethen: Ein Sßnfferioerf Bon 3—4 Ißffr. mit Söoljnung
unb etwas Sanb bei Sahnftation im Elargau. H. in II.

8) ©ute, einfache Skettli. u. SRohrfeffel in §art()olj in ein Atöbet«
magajin. T. R. in F.

9) SSejugSguelle für Sarbmaaren (1. §anb). 0. E. in F.
10) Bezugsquelle für Baumwollgarn, farbig unb weiß, Settel

unb Eintrag. 0. E. F.
11) Eine Dlunbmafcßine für ©pengier mit wenigftenS 6 mm ftarfen

unb 1 m langen 358aljen. J. G. in L.
12) Su miethen, eoentuetl fpater 3U laufen : ©äge mit «Baffer«

traft. J. S. in 0.
13) Ein Eifenbrehbänllein Bon 1 '/« m Sänge, mit ober ohne

©uportfij. B. G. in R.
14) Delbrentier für fog. Ouinquot für Uhrmacher. E. St. in C.
15) Einen eifernen ifflellbaum, 240 cm lang, 10 cm biet, jamntt

Sagern ; ein baju qaffenbeS Hatnmrab (©timrab Don 160—240 cm
©urchmeffer). E. B. St.

16) SBeißtannene, mit Eifen gebunbene 2BafferleitungSröl)ren,
3 m lang, 30 cm Sid)tburd)meffer. B. in St.

17) §alblugeln Bon Sijenbled) Bon 16,18 unb 20 cm. (1. §anb.)
J. M. B.

18) Eine SRunbfdjeere, bie 2 mm bicfeS Blech fdjneibet. J. M. B.

2(»gc bot:
1) Eine Bier« bis 6pferbtr. ©ampfmafchine farnrnt ßeffel, Sun»

bament unb Bollftänbiger Betriebseinrichtung, wie neu, billig. M. m U.
2) Ein ©djmungrab Bon 80 cm ©urchmeffer unb 1 3entner ®e=

wießt. M. in U.
3) Ein folibeS, Bon SBagner unb ©djmib BerfertigteS Einfbänner«

fuhrwert. R. B. in S.

4) Sine fotibe ßopfbrehbanf mit ©uportfiï Bon 180 ein Sänge.
J. B. in 11.

5) Sine ©retjbanf mit Ueherfeljuttg, Sänge 320 cm, ©iiportfis
mit 3uhehör, billiger. J. B. in R.

6) ©tauen ©chacbtelfarton à 20 Si- pe* 100 k. H. in H.
7) Bledffpihen für ©tafer. S. R. in K.

.354 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Auf Frage 328. Gemalte Vereinsfahnen werden geschmackvoll
und billig angefertigt vonJul. S pill er, Maler inElgg. Muster-
album und gute Zeugnisse stehen jederzeit franko zu Diensten.

Auf Frage 355. Einen kleineu Suportfix von 13 Cm, Höhe und
27 Cm. Länge hat zu verkaufen: Alb. Juker, mechan. Werkstätte,
Weißlingen.

Auf Frage 359. Ich kenne ein einfaches Mittel, Bandsägen
dauerhaft zu löthen, und gebe gerne Anleitung dazu.

Joh. Meyer in Madreisch.
Auf Frage 359 diene Ihnen, daß ich ein einfaches, sicheres

Mittel habe zum Löthen von Bandsägen. G. Joho, Bern.
Auf Frage 361. Osserire ein Schwungrad von 97 Cm. Höhe

und 47 Kilo Gewicht. Die Bohrung für den Wellbaum mißt 39 Atm.
Preis Fr. 15 franko Station Bazenhaid.

Alfred Kunz, Seiler, Llitisburg.

Zur gefl. Beachtung!
Aus der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der Abthei-

langen „Fragen" und „Antworten" in den letzten Nummern
ds. Bl. kann jeder unserer Leser ersehen, daß die „Jllustrirte
Schweizerische Handmerkerzeitung" sich in allen Dörfern und
Städten der ganzen Schweiz bei zahlreichen Handwerksmeistern
der verschiedensten Zweige heimisch gemacht hat und in Wahrheit
„das spezielle Geschäfts- nnd Korrespondenzblatt der
gesummten schweizer. Handwerksmeisterschaft unter
sich" geworden ist.

Damit nun aber die Rubriken „Fragen" und „Antworten"
nicht auf Unkosten des redaktionellen Theiles ungebührlich viel
Platz einnehmen, müssen wir ein Mittel ausfindig machen, um
dieselben auf einem kleinen Ranni zu konzentrircn. Von Seite
mehrerer unserer Abonnenten und Mitarbeiter ist uns folgendes
angerathcn worden, das wir iheilweise in heutiger Nummer
schon zur Ausführung bringe»^), nämlich:

1) Die Rubrik „Fragen zur Beantwortung von
Sachverständigen" wird beibehalten, jedoch werden in die-

selbe einzig Dinge aufgenommen, die ein wirkliches Allgemein-
Interesse für unsere Leser haben nnd ein fachmännisches Urtheil
wachrufen.

2) Alle Fragen aber, welche ein direktes Kaufs- oder Ver-
kanfsgesnch enthalten nnd nur für den Fragesteller nnd Beant-
worter von Interesse sind, werden einer besonderen Abtheilung, be-

titelt „der Markt", zugewiesen, möglichst kurz gefaßt nnd je

nach ihrer Art unter einen der beiden Titel „Angebot" und

„Gesucht" rubrizirt. Die auf diese einlaufenden Antworten
(resp. Osfertenbriefe) finden keine Aufnahme im Blatte mehr,
sondern werden den Fragestellern direkt zugesandt. Dies hat
den Vortheil, daß die Offerten nicht erst nach 8—14 Tagen,
sondern sofort an's Ziel gelangen nnd daß nicht Jeder seinen
Namen „an die große Glocke hängen" muß, der z. B. etwas

für die Werkstatt kaufen oder ans derselben abgeben will (unsere
bisher geübte Maxime der Adresscnveröffentlichuug hat nämlich
Viele abgehalten, Offerten einzureichen). Die Aufnahme der

Gesuche und Angebote geschieht wie bisanhin gratis, dagegen
sind denselben jeweilen zwei Zehnermarken als Registrirgebühren
und den Offerten 1 Zehnermarke für Frankobeförderung der-

selben an den Bestimmungsort, beizulegen.

Also: Wer ihm überflüssig gewordene Maschinen und

Werkzeuge oder neue Fabrikate zu verkaufen oder zu vertauschen
oder etwas für Werkstatt nnd Laden billig zu kaufen wünscht,
der benutze den „Markt" in unserem Blatte. Dieser „Markt"
wird von vielen tausend Handwerksmeistern, Fabrikanten und

Kaufleuten regelmäßig besucht, d. h. die „Jllustr. schweizerische

Handwerkerzei'tung" wird von nahezu 10,000 Handwerks-Jn-
teresscnten gelesen, nnd begreiflicherweise gibt es unter dieser

großen Menge immer Mehrere, denen man mit einem „Auge-
bot" oder einer „Nachfrage" gerade recht kommt.

Nun noch Etwas! Einer unserer Abonnenten schreibt uns:
„In Ihrem sehr geschätzten Blatte muß man dutzendmal lesen:

Wer liefert das nnd das, oder, wo bezieht man dies nnd jenes!
Es ist dies ein Beweis, daß viele Inhaber von Bezugsquellen

zu wenig bestrebt sind, ihre Fabrikations- und Handelsartikel

rechtenorts bekannt zu machen. In Folge dieser „Unter-
lassungssünde" bezieht mancher Meister eine Menge Dinge aus
dem Auslande, die er, wenn er's wüßte, in der Schweiz eben-

sogut und billiger haben könnte. Da würden Sie nun den

Meistern, sowie unsern Fabrikanten und Kaufleuten einen großen
Dienst erweisen, wenn Sie in Ihrem weitverbreiteten Fachblatte,
der „Jllustr. schweizer. Handwerkerztg.", eine besondere Bezugs-
quellen-Liste aufnehmen und monatlich einmal im Inseraten-
theil veröffentlichen würden, ähnlich wie es die „Schweizerische
Frauen-Ztg." für ihre Leserinnen macht. Dadurch könnte sich

einestheils jedes Geschäftshaus, das Handwerksmeister dieses
oder jenes Zweiges zur Kundschaft hat, mit einer einmalige»
Auslage von nur ca. Fr. 10, jahraus jahrein am rechten Orte
wirksam in Erinnerung erhalten nnd anderseits müßten die

Meister nicht mehr nach Bezugsquellen fragen."
Wir geben dieser gewiß sehr richtigen nnd sehr wichtigen

Anregung gerne Folge und setzen die Taxe für ein solches, jeden
Monats einmal zur Aufnahme kommendes Bezngsqnellen-Jn-
serat per Jahr auf 1 Fw 80 Rp. per Petitzeile und deren
Raum fest, so daß also ein dreizeiliges Inserat jährlich Fr. 5.40,
ein vierzciliges Fr. 7.20, ein fünfzeiliges Fr. 9.40 w. kostet.
Die Reihenfolge in der Aufnahme richtet sich nach der Reihe,
wie die Aufträge einlaufen. Wir hoffen in nächster Nummer,
bereits eine schöne Liste dieser Art publiziren zu können.

Indem wir diese Neuerungen, deren Anregung wir ihren
Urhebern verdanken, der vollsten Beachtung unserer Leser
empfehlen, erbitten wir weitere Vorschläge zur Verbesserung
unseres Blattes. Die Direktion.

*) In heutiger Nummer war unS die vollständige Durch-
fllhrung dieser Neuerung nicht mehr möglich, weil noch Sah von
letzter Woche her stand und zur Verwendung kommen mußte.

AM" Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Gesucht:
1) Solide Holzwalzen filr ein größeres Steinmetzgeschäst, mit

Garantie, daß fie weder durch Nässe noch Sonnenhitze Nisse bekommen.
U. IV. in 2.

2) Ein noch brauchbares Drahtseil. 0. 0. in I-.-k.
3) Ein eisernes Schwungrad, 70—75om Durchmesser, anch für

Riemenscheiben zu gebrauchen. ll. L.. II. in
4) Guterhaltene schmideiserne Wasserleitungsröhren von 15 bis

18 om Durchmesser K. in <1.

5) Eine mittelgroße Holzdrehbank, gut erhalten, ll. X. in 8.
6) Eine noch gute Bohrmaschine für einen Schmid. d. 8. in 8.
7) Zu miethen: Ein Wasserwerk von 3—4 Pfkr. mit Wohnung

und etwas Land bei Bahnstation im Aargau. L. in II.
8) Gute, einfache Brettli- u. Rohrsessel in Hartholz in ein Möbel-

Magazin. 1. k. in H.
9) Bezugsquelle für Farbwaaren (1. Hand). d. bl. in Ik.
10) Bezugsquelle für Baumwvllgarn, farbig und weiß, Zettel

und Eintrag. O. P. I'.
11) Eine Rundmaschine für Spengler mit wenigstens 6 mm starken

und 1 m langen Walzen. ll. d. in
12) Zu miethen, eventuell später zu kaufen: Säge mit Wasser-

kraft. ll. 8. in 0.
18) Ein Eisendrehbänklein von 1'/, m Länge, mit oder ohne

Suportfix. L. d. in k.
14) Oelbrenner für sog. Quinquot für Uhrmacher. Ztl. 8b. in 0.
>5) Einen eisernen Wellbaum, 240 ein lang, 10 em dick, sammt

Lagern; ein dazu passendes Kammrad (Stirnrad von 160—240 am
Durchmesser). It!. L. 8t.

16) Weißtannene, mit Eisen gebundene Wasserleitungsröhren,
3 m lang, 30 om Lichtdurchmesser. U. in 8t.

17) Halbkugeln von Eisenblech von 16,18 und 20 om. (I.Hand.)
ll. N. ö.

18) Eine Nundscheere, die 2 mm dickes Blech schneidet, I. N. L.

Angebot:
1) Eine vier- bis 6pferdkr. Dampfmaschine sammt Kessel, Fun-

dament und vollständiger Betriebseinrichtung, wie neu, billig. SI. m 0.
2) Ei» Schwungrad von 80 om Durchmesser und 1 Zentner Ge-

wicht. ill. in 1).

3) Ein solides, von Wagner und Schmid verfertigtes Einspänner-
fuhrwerk. R. L. in 8.

4) Eine solide Kopsdrehbank mit Suportfix von 18» om Länge.
ll. L. in II.

5) Eine Drehbank mit Uebersetzung, Länge 320 om, Suportfix
mit Zubehör, billiger. ll. L. in R.

6) Grauen Schachtelkarton à 20 Fr. per 100 k. H. in II.
7) Blechspitzen für Glaser. 8. R. in II.
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8) gtne Otofyrroalae (1 m lang, 86 mm biet), roie neu, billig.
G. B. 0. H.

9) ©ine gute fiîunbfdjeere ». 60 mm ©urdjmefferfiilji'uttg. B. in 0.
10) ©iite gute §ebel[ttjeere bon 18 cm ÜKefferlänge, billig.

B. 0. in H.

Brtefroecfyfel für 2llle.
Nach Zürich, ©in SeidjnutigSlûerï über gefdjmacïuolle ©djau«

fenfter» unb S u b e n einr idjtun g en ift „©raef, 50 ©ntmürfe ju
Öabenborbauen" ic. SScvlag bon S3. 3. SJoigt in Sffietmar. $rei§
3t. 10.-

Nach Thun, und Biel, ®ie neuefte Sluflage bon „>. ©veger,
bie ßürfdjnertunft", gibt Sonett eine ganj genaue Slntoeifutig be§

©erben§, ßibetnS, 3"ttc()ten§ unb 3ärbcn§ bon §äuten
unb 5)3 el 3 werf jeber Slrt. 5)Jrei§ 3r. 4. S3ertag bon S. 3. SSoigt
in SBeintar.

Submtfftons^^eiger.
©ebveineer uitb URalerarficiten für ba8 etbgettöfficf;e (Stentie*

gc6iiube in 31ivicfj. Eingaben 618 8. gebvuar an ba3 eibg. Baubetiartemeut
in Berit.

— Scljrcinei'*, ©Ijpfcr*, 3)iater= unb £al>e5ti'cr«9tr6eiten unb bas
Segen üoti jivfa 550 m* buchenen 9ltemen6öbeit in ber Sîafertte $rauettfelb.
Offerten 6lB 8. gebruar an ba8 eibg. Oberbaulnfnettorat in Bern.

— lieber bie afCorbiueife StuSfiiljrung ber (Srbs unb Üftaurer*2lrbetten
für bie ©rtoeiterung be8 ^teberbruccrejerUoir8 beim ^ofytecbnifuin i« %iSîfî
tjiemlt ftontuvreng eröffnet. 3)ie auf bie .Staute bezüglichen 5ptäne liegen im ftabtt-
fdjen Sugenieurbureau (neues JßermaltungSgebäube 3. ©tage) bott beute an 311t

(Sin ficht auf. <Dafelbft fönnen auch bie gebrudten S3auüorfcl)riften, aSorauSmafje unb

©ingabeforntulare begogen »werben, ©tfriftliche Offerten für Uebemabme ber vlrs
bcitcit finb oerfebtoffen 618 fijäteftenS beu 12. gebrunr r. 3. au Serrn Stabtratb
E. 6. III rief), Säubert ber ©tabt Siivicf), 3" richten.

2lrbeitsrtacf?tt?eis=£ifte.
£afe 20 (£t$. (jer Beile.

Offene 0telïen
für: 6ei ÜMeifter:

1 ßetirllug (giinftige Sebingnitgen) : Sofeph Selbmann, ©d>mteb, Staltbrunn
(St. ®t. ©alten).

1 Str6eiter unb 1 ßeftvllng : S. SBiift, ©djrctucr, Dteconuiltier (Sura).
1 Schreiner auf äfli>6el : 3. ©aper, ©t. SBIargrethcn.

JKaurer gefacht, welche fauhere« Sactftelnmaucrttert evftetleu. Sin»
melbung bei ber ©jpebition ber „311. Schwefe. Iganbwerterrgeitung" in St. ©allen

$nörtf hon ^öljertt für §oljfd)itIjfnl)rifntimt ititb für
eingelegte 9îufibaumï)obarl>eiteti : F. »sivei His, Lau-

gabriMStoliliffement in leiten«. (199saline.

liiindner-Kummet mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster
à Fr. 15 per Stück

Biindner-Kummet mit Messing - Garnitur und Lederpolster
à Fr. 22 per Stück

Bündner-Kummet mit neusilbervernickelter Garnitur u. Leder-
polster à Fr. 26 per Stück

liefert in allen Grössen

245) Joh. Adiink, Sattler, Schi er s (Kt. Graubünden).

Eine Drehbank,
dienlich für einen Wagner, hat
zu verkaufen: Frei, Wagner,
in Bern eck. (234

ScÄtenläufe
mit Schwanenhals, gebogene
au einem Stücke, sowie Lau-
denstnngen und Radfelgen
aus Eschenholz, kantig aus-
geschnittene Deichseln, Spei-
oben, Nahen und Radfelgen
von Eschenholz, sowie an einem
Stück gebogene Kindenva-
genspriegel sind zu haben bei
Jul. Gerber, Holzbiegerei in
Burgdorf. (201

Für WertaugfalmMeii.
Apfelbaumholz (Holzäpfel),

zirka 100 Kubikfuss, und eine
schöne Hainbuche hat zu ver-
kaufen : (249

G. Gremli, Kreuzlingen.

Vereins-Fahnen
— Spezialität —

Seiden- und Wollenstoff (aus
einem Stück, ohne Mittelnaht),
schön und solid gemalt und
vergoldet, liefert komplet fertig
und hilligst

J. Rosenthaler-Frey,
250) Rheinfeld en.

Als Spezialität
fabrizirt JFwscMreBer und
liefert solche für Wiederver-
käufer in schöner Waaare bil-
ligst, in 2 Grössen, in hartem
und tannenem Holz (verbessert,
(lass das Wasser nicht im Sei-
fenbehälter liegen bleibt)

FVietf. BoWer, Schreiner
214) Hirslanden bei Zürich.

Welcher Schmiedemeister
würde auf Ostern einen star-
ken Knaben in die Lehre
nehmen $

Zu verkaufen:
Eine in bestem Zustand be-

findliche Anschlag- u. Sikken-
mascliine, und eine Feld-
schmiede, billig.

Wo, sagt (1er Verleger dieses
Blattes. (244

1!M£~ Zu verkaufen:
Ein schönes, fast neues

Schwungrad,
Durchmesser 1,10 Meter, wegen
Nichtgebrauch billig, von

Joh. Peter Etter, Mech.
Ed lis bach (Zug).

Gehningsägen
werden geliefert zu Fr. 20 von
P. von der Heid, Wattwyl.

Zu verkaufen:
Eine Bandsäge mit Zirku-

larsäge, zum Treteil und für
Handbetrieb, bei (239
P. von der Heid, Mechaniker,
ennet der Brücke, Wattwyl.

Gesucht:
Eine Drehbank mit Frais-

etc. Vorrichtung, zu Fuss- und
Transmissionsbetrieb.

Eine Dampfmaschine von
6 bis 10 Pferdekraft, sammt
Kessel, mit Mantel, nicht zum
Einmauern, Alles in sehr gutem
Zustand.

Offerten unter Cliiff. X. 242

an die Expedition. (242

Wer kauft
zwei gute Zugpferde mit zwei
bereits neuen Wagen und Ge-
schirr, bisher für Baugescliäft
beniitzt, hillig. (243

lienss, Bauunternehmer,
Kreuzlingen (Thurgau).

Zu verkaufen:
Wegen Todesfall eine fast

neue, solide englische Dreh-
bank, zum Fuss- und Wasser-
betrieb, mit 160 cm. langen
Suportfix, mit Frais- und Bohr-
Vorrichtung; ganz billig.

Zu erfragen unter Chiff. 223
bei der Exped. d. Bl. (223

Für Coiffeurs.
Ein braver Knabe im Alter

von 14 Jahren, welcher seine
Schulen vollendet, wünscht bei
einem tüchtigen Coiffeur, am
liebsten in einer Stadt, in (lie
Lehre zu treten. Zu verneh-
men hei (1er Expedition. (219

Den Tit. Maschinen- und
Feilen - Fabrikanten empfehle
mein feines, rein gemahlenes

Klauenpulver
zur gefi. Abnahme à 28 Frs.

per 1 Ztr. oder 50 Kilos, franko;
bei grossem Bestellungen bil-
iiger. Muster und gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten. (132

Joh. Rühlin,
Klauenpulverfabrikant,

D ö rf 1 i il g e n (Schaffhausen).
Ein starker Knabe hätte Ge-

legenheit, rmentiyeüBicA die
,Se/Mmero/V;s.sio« gründ-
lieh zu erlernen. (231

UussMze
in Körnern,

sehr ausgiebig,
gibt einen wannen, angenehm
braunen Ton.

L. J. ROSENZWEIG,
Hessen - Hassel,

Fabrik von Lacken etc. für die
Möbel- u.Holzwaarenindustrie.

Schmied-Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.
Für

iöbelschreiner.
IjCßaa».

I. dick, Façon Kölner, vorzügl.
Qualität, pr. 100Kilo Fr. 115;

Cniasgiapier.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werfifeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

Wo
findet ein durchaus tüchtiger
Schlosser und Mechaniker, der
schon etliche Jahre einem Ge-
Schäfte selbstständig vorgestau-
den hat, Jalu-esstelle? Am
liebsten in einer Fabrik als
Réparateur od. Aufseher. (225

Ein tüchtiger, ganz solider

Steinbrecher
findet in einem Marmorbruche
gute und dauernde Anstellung.

Wer kauft biäfäg
eine kleinere mech. Schrei-
lierei auf dem Lande, mit
konstanter Wasserkraft; genü-
gende Arbeit vorhanden.

Offerten unter Chiffre H.W.
Nr. 220 an die Exp. d. Bl. (220

Glaser- oiler FensMtT
feinste zähe Masse, billigst per
50 oder 100 Kilos, bei

Ha'. BS. iHei'k,
177) FVanen/eM.

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 355

8) Eine Rohrwalze (1 m lang, 66 mi» dick), wie neu, billig.
d. S. 0. N.

9) Eine gute Rundscheere v. 60 mm Dnrchmesserfilhrung. k, in 0.
10) Eine gute Hebelscheere von 18 em Messerlänge, billig.

ö. 0. in N.

Briefwechsel für Alle.
Xnvb Aiirivil. Ein Zeichnungswerk Über geschmackvolle Schau-

senster- und Ladeneinrichtungen ist „Graef, 60 Entwürfe zu
Ladenvorbauen" zc. Verlag von B. F. Voigt in Weimar. Preis
Fr. 10.-

Xnvb riiun »nd IZiel, Die neueste Auflage von „S. Gregor,
die KUrschncrkunst", gibt Ihnen eine ganz genaue Anweisung des

Gerbens, Liderns, Zurichtens und Färb en s von Häuten
und Pelzwerk jeder Art. Preis Fr. 4. Verlag von B. F. Voigt
in Weimar.

Hubmissions-Anzeiger.
Schreiner- und Malerarbeiten fiir das eidgenössiche Chemie-

gcbiinde in Zürich. Eingaben bis 8. Februar an das eidg. Baudepartement
in Bern.

— Schreiner-, Ghpscr-, Maler- und Tapezircr-Arbeiten und das
Legen von zirka 550 in« buchenen Nlemenböden in der Kaserne Frauenfeld.
Offerten bis 8. Februar an das eidg. Oberbauinspektorat in Bern.

— lieber die aktordweise Ausführung der Erd- und Maurer-Arbeiten
für die Erweiterung des Niederdruckreservoirs beim Polytechnikum in Zürich wird
hiemtt Konkurrenz eröffnet. Die auf die Baute bezüglichen Pläne liegen im stadti-
sehen Jngenienrbnreau (neues Verwaltungsgebäude 3. Etage) von heute an zur
Einsicht auf. Daselbst können auch d,e gedruckten Bauvorschriften, Vorausmaße und

Eingabeformulare bezogen werden. Schriftliche Offerten für Uebernahme der Ar-
bcit-n sind verschlossen bis spätestens den 12. Februar l. I. an Herrn Stadtrath
C. C. Ulrich, Bauherr der Stadt Zürich, zu richten.

Arbeitsnachweis-Ciste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Lehrling (günstige Bedingungen): Joseph Feldmann, Schmied, Kaltbrunn
(Kt. St. Gallen).

1 Arbeiter und 1 Lehrling: B. Wüst, Schreiner, Reconvillier (Jura),
l Schreiner aus Möbel: I. Saxer, St. Margrcthen.

Maurer gesucht, welche sauberes Backsteinmaucrwerk erstelle». An-
Meldung bei der Expedition der „III. Schweiz. Handwerker-Zeitung" in St. Gallen

Fabrik von Hölzern siir Holzschnhfabrikation «nd fiir
eingelegte Nußbaninholzarbeiten: » ns«, i.--»-

Fabrik-Etablissement in Renens. (199KÄIII»«.

üiindnei-Kummet mit sokwarxer darnitur und Awiielipolster
à Li. 16 per Ltüek

l!ii»<Iuü! -><»iu»>«;t mit NessinZ -darnitur und Lsdsrpoister
à Lr. 22 per Ltüek

lilindner-Kummvt mit nsusilbsrverniekeltsr darnilnr u. Leder-
polster à Lr. 26 per Ltüek

liefert in allen dimssen

246) .loll, Kdnnk, Lattisr, Lebis r s (Kt. draubünden).

üms HrsZàà,
dieiiliolt kür einen Warner, bat
xu verkaufen: Lrel, Wagner,
in ösrnsek. (234

Ze^Zittkniäufö
init Lobwanenbals, KsbvKsns
an einem Ltüoke, sowie Lun-
denstanxe» und lîndkvlxeil
nus Lselloullolx, kantig nus-
xesvbnittene Deielisvln, Lpei-
ode», Xnbv» und Itndl'elxe»
von Lsvbenboliî, sowie nn «Inen»
Ltiiek xvbossvne Kiilderwa-
!?e»spries?vi sind xu linden bei
kni. derber, Ilolxdieg'erei in
lZnrKdork. (201

kiil' ^kâ^Ufalii'ûlciuîkll.
,4pkel>>nt,»tdolx (klulxäplel),

xirka 100 Knbikkuss, und eins
soköns iiniubueliv dnt i?n vsr-
kanksn: (249
d. dremli. Kreuxlinxen.

VeràL-I'àEii
Leiden- und Wolienstokk (nus
einem Ltüek, olms Nittslnabt),
sebön und solid Kemnlt und
vsrAoidot, liefert Komplet fertig
und billigst

.1. liosenidnler-drez,
250) Nd einkeldsn.

kaliriüirt dìsr.'/tbr-sktvr und
liefert salede kür Wiedsrver-
Käufer in soliönsr Waaars bil-
ligst, in 2 drössen, in dnrtsm
und tnnnsnsm Noix (vsrdessert,
dnss dns Wasser niellt im Lei-
kenbebälter lisAsn disidt)

/to/ter, Lobreiusr
214) Lkirslanden bei AUideb.

Wsleksr Lvbmiedemeister
würde nuk Ostern einen stnr-
den Knaben in «lie I. o d r e

»vdnivut

^u verkaufen.'
Nine in bestem Auàud bs-

ündliebs Knsoblnss- u. Lücken-
masediiie, und eins Leid-
sobiniede, billig.

Wo, snxt der Verleger dieses
Llattes. (244

lu vkt-üaufeni
Lm sedönss, knst neues

Onrekmssssr 1,10 Nster, wsKSN
XiebtAkbraueb billig, von

.lob. I'etvr bitter, Used.
Ldlisbaeb (Aug-).

werden Asliskerd -m Liv 20 von
von der llvitl, Wnttwxl.

Ni» i :
Kino IZnudsii^e mit Alrku-

InrsnLsS, xum Lrstsn und kür
Handbetrieb, bei (239

von der Neid, Nsebaniker,
snnet der Drücke, Wattwxl.

Lins Drebbank init Lrais-
stv. VorriedtnuA, xu Luss- und
Lransn.issiousbstrieb,

Lins vampl'mnseblne von
6 bis 10 Lkerdskrakt, summt
Nessel, mit Nantsl, niekt -mm
Linmnnern, KIlss in sebr ^ntsin
Anstand.

Offsrtsli unter Obilk. X. 242

an die Lxpsdition. (242

2wei Ante Anxpkerdv mit ^wsi
bereits neuen 4VaAsn und ds-
sebirr, bislisi' kür LauAeseliiift
bsuüti-lt, billiK. (243

Ilvnss, lZauunternsbmsr,
Nrenxiiu^sn ('IburKan).

Z!u vei-kaufen:
dVeKsn 'kodeskali eins käst

neue, solide enNlisebe Drvb»
bniilc, xuiu Luss- und 5Vasssr-
betrieb, mit 160 ein. iauASN
Luportüx, mit Lrais- und Lobr-
vorriebtuiiA; Zan^ billig.

Au erkraZen unter Obilk. 223

beider Lxpsd. d. Ll. (223

OoiàrL.
Lin braver Nnabe im NItsr

von 14 dabren, weleber seine
Loknlön vollendet, wüusokt bei
einem tüvbtissen Loillkeur, am
liebsten in einer Ltadt, in die
Lsbrs -m trete». Au vernek-
men bei der Lxpedition. (219

Den Pit. àsvbinsn- und
Leilen - Labrilcanteu' empkebls
mein keines, rein Asmablsnes

xur gell. Nbnalline à 28 Li«.
per 1 Atr. oder 60 Kilos, franko;
bei Krössern LsstsIInnKen bil-
üZser. lllnstsr und Ante AenZs-
nisss stsbsn xn Diensten. (132

,llob. lìiîbli»,
Klansnpuivel'kabrikant,

Oör kl i n K s n (Leliakkllansen).
Lin starker Xnabe batte de-

leZssnIlsit, die
,8ob,u,socf/l s solt Aründ-
lieb lZU erlernen. (231

in Körnern,
«ein
Zsibt einen warmen, anZ-enebm
braunen l'on.

1. N08^W5lk,
Labrik von Laeken ste. kür die
Näbel- u.Nol/.waarsnindustrie.

eiAsnes Labinkat (svA. Noloek-
Lz-stsm), unübertroffen bexÜAl.
Noblensrsparniss und Lsgusm-
liekkeit, liefert in -iwei drösseu
billigst

Ib. kleiob-Pisobbguser,
msob. zVsrkstätts

Ilerisnu.
Lrospskte wsi'den auf Vsr-

lanAsn blanko ^nASsandt.
Lür

Wdàààkr.
KzVhg«,

I. diek, La^vn Kölner, vorxÜKi.
(Qualität, pr. 100 Kilo Lr. 116;

Xr. 1, 2, 3, 4, per 1000 LIatt
Lr. 36. empüeblt

U. Wkàli-Stoll,
LilAsrliok, Lt. dallsn.

ündst sin dnrebans tüebtixer
Lvblosser und lllsobaniksr, der
sobon etliebs dabrs einem de-
sebäkte sslbststàndÍA vorKsstau-
den bat, .labresslelle s Km
liebsten in einer Labrik als
Réparateur od. Knkssbsr. (226

Lin tüebtixer, Kann solider

ündet in einem Narmorbrnebs
KUte und dauernde KnstellunK.

Wki- kauft diZäsg
eins kleinere nieeb. Leliroi»
nervi ank dem Lande, mit
konstanter Wasserkraft; Asnü-
Ksnds Krbsit vorbanden.

Oikertsn unter Okilkre N.W.
Xr. 220 a» dis Lxp. d. LI. (220

KIM- ài' ?KIi8î6M
ksinstö xälls Nasse, billigst per
60 oder 100 Kilos, bei

l»->. SZ. W«il-Ik,
177) Lraueu/elck.
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